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Stahldrahtfasern
im Wohnungsbau

baumix@ Die Alternative



baLJmix@ Einsatzgebiete

l i
Warumbaumix@ 5 tahlfasern im Wohnungsbau 

y
baurnixo Stahlfaserbeton wird vom Betonwerk geliefert

r Standard-Rezepturen nach DIN
l QuaIitátstiberwacht
! Verschiedene Festigkeitsklassen,WU- oder LP-Beton

Anwendungsbereiche von bau m ix@ Stahlfasern im
Wohnungsbau

Stah|fasern werden im Wohnungsbau vor a||em für fo|9ende Anwen-
dungen eingesetzt:
I Bodenplatten
l Beton-Ke||erwánde
r Estriche

Eine wichtige Zielstellung der Bauindustrie ist es, auf moderne Tech-
no|ogien zurückzugreifen und dabei immer preisgünstiger zu bauen.
Bei der Auswahl der Rohstoffe ist in hohem MaBe auf den Schutz der
Umwelt zu achten. Der innovative Stahlfaserbeton ist ein Baustoff,
der diesen Forderungen gerecht wird.

Der Wohnungsbau ist ein prádestiniertes Anwendungsgebiet für den
Stahlfaserbeton.Aufgrund der relativ geringen Belastungen der Bau-
tei|e ist in den meisten Fá||en sein Einsatz nicht nur mö9|ich,sondern
durch seine spezifischen Eigenschaften áuBerst vorteiIhaft.Wenn z.B.
BaustahImatten keine statischen Kráfte aufnehmen müssen, sondern
nur zur Schwindrissbewehrung dienen, erfü||en die vie| dünneren,
3-dimensional verteilten Stahlfasern gerade diese Anforderung viel
besser. Auch wenn Baustahlmatten und Stabstahl zur Aufnahme von
Last- und Zwangsspannungen dienen, können Stah|fasern a||eine
oder in Verbindung mit Baustahlbewehrung vorteilhaft eingesetzt
werden. In Deutsch|and ist fÜr diese Anforderung eine a||gemeine
bauaufsichtliche Zulassung erforderlich. BAUMBACH Metall GmbH
besitzt eine so|che Zu|assung für,,Fundamentplatten aus Stah|faser-
beton oder stah |faserverstárktem stahIbeton,,.

Spezifische VorteíIe yon bau m ix@ Stahlfaserbeton

Materialeinsparung
r Wegfall der Stahlmatten und Abstandshalter
I Keine Sauberkeitsschicht

Zeiteinsparung
r AufiryendigeVer|egung von stah|matten und Abstandsha|tern entfá||t
r Schnellere Planung des Bauvorhabens
I Schnellerer Baufortschritt

Technische Vorteile
I Komp|izierte Bewehrun gsfÜhrun gen können entfa| |en
I Keine Bewehrungsfehler, sichere Bewehrung
I Deutliche Reduzierung der Schwindrisse
I Leichter, unkomplizierter Einbau
r Sonstige kostenrelevante Vorteile
I Weniger Lagerplatz auf den Baustellen notwendig
l Keine Kranarbeiten für Boden- und Fundamentp|atten

Bodenplotten

Hierunter werden Betonplatten verstanden, die keine Tragfunktion
für das Bauwerk erfü||en. Diese wird i. d. R. durch |astab|eitende Strei-
fenfundamente übernommen'

Fundamentplatten

Hierunter werden Betonplatten verstanden, die für das Bauwerk eine
Tragfunktion ausüben. Kennzeichnend für eine so|che Fundament-
platte sind fehlende Streifenfundamente.

Fundamente

Streifenfundamente
Sie tragen die Lasten des Gebáudes in den Untergrund ab. |n der
Regel sind solche Streifenfundamente so bemessen, dass sie nur eine
konstruktive Bewehrung erhalten

Stützenfundamente
Sie nehmen Einzellasten auf und tragen diese in den Untergrund ab.

Weitere Anwend u ng en im Woh nu ngsbau

Beton-Ke!|erwánde
Beton-Ke||erwánde sind tragende Bautei|e, die aber aufgrund der
Lastspezifikation i. d. R. nicht statisch erforderlich bewehrt und folg-
Iich mit Ke||erwánden aus Mauerwerk vergIeichbar sind.

Estriche
Estriche dienen a|s Nutzschicht oder Tragschicht für verschiedene
Be|á9e. 5ie werden ausschIieBIich zum Zwecke der Verbesserung des
Rissverhaltens bewehrt.

I Fundamentplatten
r Streifenfundamente



baLJr nix@ Stahlfaserbeton

AI I ge mei ne bau a ufsi chtlÍ che Z u l ass u n g
Im Stah|faserbeton für den Wohnungsbau müssen baurnixo Stah|'
fasern mit der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung Nr. Z-3.71-
I 753 eingesetzt werden.

DEUTSCH ES

Allgcmim bu!ufi lcillcho Zul'sung
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Stahlfaserbeton nach Faserbeton klassen
lm DBV-Merkblatt,,Stahlfa-
serbeton, Fassung Oktober
2001,' wurden erstma|s für
den Stahlfaserbeton Fa-
serbetonk|assen (FBK) für
die Verformungsbereiche
(VB) | (Grenzzustand der
Gebrauchstauglichkeit) und
|| (Grenzzustand der Tragfá-
higkeit) angegeben.
Durch den Stahlfaserbeton-Lieferanten, i. d. R. das Fertigbetonwerk,
sind Erstprüfungen zur Ermitt|ung der áquiva|enten Biegezugfestig-
keit nach dem DBV-Merkblatt,,Stahlfaserbeton" vorzunehmen. Die
nachfolgende Abbildung zeigt eine praktische Versuchsanordnung
zur stah|faserbetonprüfung an BiegebaIken. Die weiterführenden
Rechenwerte sind die Basis zur Einstufung des geprüften Stah|faser-
betons in Faserbetonklassen.

Die FaserbetonkIassen werden zusátz|ich zur BetonfestiokeitskIasse
angegeben, wie folgendes Beispiel zeigt:

INsTITUT F0R BAUÍEcHNIx

c25/30
F1,O/0,8

xc2

Druckfestigkeit nach DIN 1045-1
Stah|faserbeton der FBK F1'0 fürVB |,
Stahlfaserbeton der FBK F0.8 fürVB ||
Exoositionsklasse nach DIN 1045-l

Beim Stah|faserbeton nach Faserbetonk|asse erhá|t der Kunde einen
Beton nach Eigenschaften lt. EN 206, bei dem sowohl die Eigenschaf-
ten hinsichtlich des Betons als auch hinsichtlich der Stahlfasern
garantiert werden. Für Bautei|e mit baurecht|ichen bzw. Wasser-
recht|ichen Anforderungen, für die a||gemeine bauaufsicht|iche
Zulassungen existieren, wird der Einsatz von Stahlfaserbeton nach
Faserbetonklassen zwingend gefordert.

Beton mit Stahlfasern
Wünscht ein Kunde einen Beton mit einer bestimmten Menge Stah|-
fasern, erhá|t er |t. EN 206 nur hinsicht|ich des Betons einen Beton
nach Eigenschaften, auBer der Stah|fasermenge können keine wei-
teren Eigenschaften garantiert werden. Hinsichtlich der Stahlfasern
erhá|t der Kunde |t. EN 206 einen Beton nach Zusammensetzung. Ein
Beton mit Stah|fasern darf für Bautei|e mit baurecht|ichen bzw. was.
serrecht|ichen Anforderungen, für die a||gemeine bauaufsicht|iche
Zulassungen existieren, nicht eingesetzt werden. Sein Einsatz ist auf
kon5truktiv bewehrte BauteiIe beschránkt.

Stahlfasern für den Wohnungsbau
Für einen Einsatz von Stah|faserbetonen in baurecht|ich re|evanten
Bauteilen, wie z.B. Fundamentplatten, ist eine Faserbetonklasse von
mindestens 0,4 im VB ll gefordert. Bemessungen von solchen Bau-
tei|en zeigen, dass in den meisten Fá||en eine FBK von mindestens
F1,0/0,8 erforder|ich ist. So|ch hohe FBK erfordern bei den hin|ángIich
bekannten 50/'1,0 mm-Stahlfasern Dosierungen von 40 kglm3 und
mehr' Damit ist eine so|che Stah|faser für den Wohnunqsbau nicht
effizient.

Empfehlung:
BAUMBACH Metall GmbH empfiehlt den Einsatz verklebter Stahlfa-
sern desTyps baumixo WLG-60/0.75lH. Dieser Stahlfasertyp bringt
eine Reihe von Vorteilen:
I Hochleistungs-Stahlfaser
r Mit Dosierungen Von 20 kg/m3 bis 40 kglm3 |ásst sich der gesamte

Bereich der erforderlichen Faserbetonklassen F 0,6/0,4 bis
F 2,0/2,0 abdecken.

a Vorratshaltung nur eines
Fasertyps

r Sehr gute Verarbeitbar-
keit durch |ösbar verk|eb.
te FaserbündeI



baumix@ Fundamentplatten
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Fundamentplatten

Hierunter Werden Betonp|atten Verstanden, die für das Bauwerk eine
Fundament-, d'h. Tragfunktion ausüben. Kennzeichnend für Funda-
mentplatten sind fehlende Streifenfundamente. Fundamentplatten
sind immer mit einer statisch erforderlichen Bewehrung versehen.

Prinzipskizze

Funktionen
l Bauwerksgründung
I Lastaufnahme und -abtragung in das Erdreich

DBV-Merkblatt,,Stahlfaserbeton, Fassung Oktober 2OOl "
Bezogen auf das DBV-Merkb|att ,,Stah|faserbeton, Fássung oktober
2001" sind dies Bauteile mit allein baurechtlichen Anforderungen an
die Stahlfasern und somit bewehrte Bauteile nach DIN 1 045- 1 .

Nachweis
Die stah|fasern werden angesetzt für den Nachweis der Grenzzu-
stánde der Tragfáhigkeit/Standsicherheit und der Gebrauchstaug-
lichkeit.

Bemessung
Die Bemessung erfolgt nach allgemeiner bauaufsichtlicher Zulas-
sung für,,Fundamentp|atten aus Stah|faserbeton oder stah|faserbe-
wehrtem Stahlbeton". Die Zulassung ist unter Nr.Z-7'1.3-26 beim DlBt
Berlin registriert.

Geltungsbereich der Zulassung
Die genannte Zulassung hat folgenden Geltungsbereich:
l Bodenp|atten a|s e|astisch gebettetes Gründungse|ement mit

beliebigen Abmessungen
I Bei Plattenabmessungen bis 12 m ist der alleinige Einsatz von

Stah|faserbeton mö9|ich
r Bei P|attenabmessung von mehr a|s 12 m ist stah|faserverstárkter

Stahlbeton einzusetzen
r Dicke der Fundamentplatte 15 - 40 cm
t Herstellung aus werksgemischtem Stahlfaserbeton nach Faser-

beton- bzw. Leistungsklassen
r Mindestbetondruckfestigkeit C 20/25
I Aquivalente Biegezugfestigkeit im Verformungsbereich ll (Zu-

stand derTragfáhigkeit) von min.0,4 N/mm2
l Einha|tung von Biegerissweiten bis unter 0,2 mm mögIich

I Aussenwand

Bode npre ssung

Ermittlung Bauteiltragfáhi9keit unter Ausnutzung der
Spannungszustánde

f
Spannungen Resu|tierendeKráfte

Nachweis der Standsicherheit
Np6 2 N66

Ergebnis der Bemessung
l Stah|faserbeton gemáB D|N 1045 bzw. EN 206 mit Angabe der Fa-

serbetonklasse nach DBV-Merkblatt,,Stahlfaserbeton, Fassung
Oktober 2001" bzw. der Leistungsklasse nach Richtlinie,,Stahlfa-
serbeton"

r Erforderliche Zusatzbewehrung in Form von Stabstahl- bzw. La-
germattenbewehrung

schnittgröBen

N

Bestimmung der Schnittgrössen

lnnenwand



baLJmix@ Fundamentplatten
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Vorteile von Fundamentplatten aus StahlÍaserbeton bzw. stahl-
faserverstárlÍem Stahlbeton
I Wegfall von Streifenfundamenten
l Vereinfachung des Bauab|aufs und Verkürzung der Bauzeit, keine

oder nur geringfügige Bewehrungsarbeiten, keine Bewehrungs-
abnahme

t Verbesserung des Kantenschutzes, Einsparung konstruktiver Bü-
gelbewehrung

I Einfacher und sicherer Betoneinbau
I Wegfall der beim Stahlbau erforderlichen Sauberkeitsschicht

Bemerkungen zu stahlfaserverstárktem stahlbeton
Auch bei einer Ausführung a|s stah|faserverstárkte Stah|betonp|atte
sind sowohl wirtschaftliche als auch technische Vorteile vorhanden:
I Reduzierung des erforderlichen Stahlquerschnitts um bis zu 50 o/o

mö9|ich
! Bodenplatten mit einem Stahlquerschnitt von 10 cm2lm je

Bewehrungslage ausschlieBlich mit Lagermatten herstellbar
l Aufwendige Bewehrungsarbeiten für das Ver|egen von StabstahI

entfallen

Werkzeuge zur Bemessung
a Bemessungsnomogramme
Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung wurde konzeptionell so
gestaltet, dass die Bemessung der Bodenplatte anhand von Nomo-
grammen erfolgen kann, die sich im Anhang zur Zulassung befinden.
Für die vorgegebenen GröBen

l Zu|ássige Bodenpressungen
r P|attenstárke
r Wandlasten (lnnen- und AuBenwand)
r Bewehrungsgrad

|ásst sich die erforderliche FaserbetonkIasse ermitteIn:

--------a',-f- ,  t  '  j

Nachweis der Rissbreite:

Tabello 32d Botonstah|bow€hrung zur Beschránkung der BiegerissbIeite wgniger
als 0.2 mm

charaktoÍistisch€ B€ton.
druckfestiokelt f*

25 30 JC

\qu|vsEnl9 4ugl9su9Ácll
m Vgíormungsb€rBich I

Pr
für die Beschránkung der

B|gggrl88bre|t€ auf woniger als 0'2 mm(il
Doutrúo Inst

w*ti

0,6 ),0045 0,0045 ).0045 0.0047
0,8 ),0032 0.0032 ),0032 0.0035
1,0 1,0021 0,0021 ).0021 0.0024

1,0010 0,0010 ),00't0 0.0013

u 1,4 ),00075 0,00075 ),00075 u,(ruu/c
1.0 0,00075 0,00075 ),00075 0,m075
't.8 0,000750,00075 ),00075 0,00075

),000750,00075 ),00075 0,00075

I Bemessungsprogramme
Anhand von Bemessungsprogrammen werden nach Eingabe der
EingangsgröBen die SchnittgröBen ermitte|t und der Nachweis der
Rissbreite geführt. Daraus wird die erforder|iche Faserbetonk|asse in

den jeweiligen Verformungsbereichen bestimmt.
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Bodenplatten

Hierunter werden Betonplatten verstanden, die keine Tragfunktion
für das Bauwerk erfÜ||en. Diese wird i. d. R. durch Iastab|eitende Strei.
fenfundamente übernommen.
Funktionen
l Nutzfláche
l Untergrund für diverse Be|áge

Prinzipskizze

DBV-Merkblatt,,Stahlfaserbeton, Fassung Oktober 2001 "
Bezogen auf das DBV-Merkblatt ,,Stahlfaserbeton, Fassung Oktober
200.|,, sind dies Bautei|e mit niedrigen Gefáhrdungspotentia| ohne
baurechtliche Anforderungen an die Stahlfasern und ohne wasser-
rechtliche Anforderungen.

Nachweis
Stah|fasern werden angesetzt nur für den zustand der Ge-
brauchstauglichkeit.

Bewehrung
Die Bewehrung erfolgt rein konstruktiv mit baumixo Stahlfasern
oder Polypropylenfasern.

Bemessung
Eine Bemessung für konstruktiv bewehrte Bodenp|atten ist nicht
mög|ich. Auch bei einer konstruktiv bewehrten Stah|betonp|atte
wird die Bewehrung nicht errechnet, sondern,,gewáh|t,,. Wir emp-
fehlen den Einsatz von 25 kg/m3 Stahlfasern des Typs baurnixo
WLs-50/l .05/H. Dies ist gegenüber einer Bewehrung mit Baustah|-
matten die technisch bessere und wirtschaft|ich günstigere Ausfüh-
rungs|ösung.

DBV-Merkblatt,,Stahlfaserbeton, Fassung Olrtober 2001 "
Bezogen auf das DBV-Merkblatt sind dies Bauteile mit allein bau-
rechtlichen Anforderungen, nach DIN 1045-1 aber unbewehrte
Bauteile.

Nachweis
Stah|fasern werden angesetzt nur für den Zustand der Ge-
brauchstauglichkeit.

Bemessung
Unbewehrte Streifenfundamente können immer aus Stah|faserbeton
hergeste||t werden. Die Nachweisführung erfo|gt a|s unbewehrtes
Bautei| nach D|N 1045 Über vorhandene und zu|ássige Bodenpres-
sung.

Bedingung: ovorh < ozul

Wir empfehlen den Einsatz von 25 kglm3 Stahlfasern des Typs
baumix@ WLs-sO/t.05/H. |m Bereich von Türöffnungen wird bei
Streifenfundamenten i. d. R. eine ört|iche Zusatzbewehrung erforder-
Iich.Wird im Streifenfundament eine Lángszugbewehrung erforder-
l ich (Zugband), ist diese Bewehrung auch beim Stahlfaserbeton durch
BewehrungsstahIzu rea|isieren (mindestens 4 stábe ds=l2 mm).

strciÍen-
fundament Untergrund

A-
Wand

baLJmix@ Bod e n pl atte n, F u n d a m e nte

a
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Hierunter werden alle nach DIN 1045 unbewehrte Streifenfunda-
mente verstanden, die ausschlieBlich konstruktiv bewehrt sind.
Funktionen
r Gründung fürdas Bauwerk
r Lastaufnahme und -abtragung in das Erdreich

Prinzipskizze

Streifenfundamente



Beton-Kellerwönde

balrmix@ Weitere Anwendungen
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Hierunter werden Beton-Ke||erwánde verstanden, die aufgrund der
Belastungsspezifikation nicht statisch bewehrt und folglich mit Kel-
|erwánden aus Mauerwerk veroIeichbar sind.

Prinzipskizze

il ffiffi

Funltionen
I Lastübertragung auf Fundamente bzw. Fundamentp|atten

DBV-Merkblatt,,Stahlfaserbeton, Fassung Oktober 200 1 "
Bezogen auf das DBV-Merkblatt ,,Stahlfaserbeton, Fassung Oktober
2001" sind dies Bauteile mit allein baurechtlichen Anforderungen an
die Stahlfasern, nach DIN 1045-1 aber unbewehrte Bauteile.

Nachweis
Die Stah|fasern werden angesetzt für den Zustand der Ge-
brauchstauglichkeit.

Bemessung
Wir empfehlen den Einsatz von 25 kglm3 Stahlfasern des Typs
baumix@ WLs.50/l '05/H. Dies ist gegenüber einer Bewehrung mit
BaustahImatten die technisch bessere und wirtschaft|ich günstigere
Ausführungs|ösung.
Ke||erwánde, die aufgrund ihrer Be|astung aIs tragende Ke||erwánde
fungieren, sind nach D|N 1045 zu bemessen. Die Bemessung für sta-
tisch bewehrte Ke||erwánde aus Stah|faserbeton Werden nach dem
DBV-Merkblatt und dem sich darauf beziehenden DBV-Heft Nr.7
,,Beispielsammlung zur Bemessung nach DBV-Merkblatt" bemessen.
Für so|che Bautei|e ist eine a||gemeine bauaufsicht|iche Zu|assung
erforderlich.

Estriche werden im Wohnungsbau auf Betonbauteile, wie Kellerbo-
den- und Deckenplatten aufgebracht.

Funktionen
I Nutzschicht
I Untergrund für diverse Be|áge

Bewehrungsmatten (AKS-Gitter) im Estrich
Die Estrichbewehrung mit AKS-Gittern'ist sowohl von ihrer Ausführung
als auch von ihrer Wirksamkeit kritisch, hiiufig sogar bedenklich. Fasern
sind hier die eindeutig bessere Alternative!

Fasermaterialien
r Polpropylenfasern (PPF) vermindern sehr wirksam Schwindrisse

innerhalb den ersten 8 Stunden
I baumix@ Stahlfasern vermindern Belastungsrisse und sorgen so

fÜr Dauerhaftigkeit

Anwendungen von Faserestrich
I Estriche auf Trennschicht
r Estriche auf Wármedámmschicht
r Heizestriche

Spezifi sche, technische Vorteile
r Pumpfáhiger und einbaufertiger Faser-Estrich
I Leichter, unkomplizierter Einbau, kein Transport, Lagern und Verle-

gen von Gittermatten
r Sichere,fehlerfreie Bewehrung. Keine Matten mit unzureichender

Betondeckung, kein Verlegen auf die lsolierung
l Homogene Bewehrung führt zu besserer Aufnahme der Schwind-

spannungen und verminderter Rissbildung

Fasertypen und Dosierung
r 20 kg/m3 baumix@ WLS-25/0.6/H(17.400 Stck/kg)
1 0,7 kg/m3 Polypropylenfasern
r Für spezie||e Anwendungsfá||e Komposit aus 20 kglm3 baumixo

WLS-25/0.6/H + O,7 kg/m3 austro-PPF

Zugabe der Fasern und Verarbeitung
I baumix@ Stahlfasern und Polypropylenfasern werden aus der

Verpackung heraus in die Estrichpumpe eingemischt. Sie werden
für Estrichmischungen von 200 Liter konfektioniert.

l Verarbeitung wie üb|ich: Pumpen, Abziehen, Abreiben und G|át-
ten. Einze|ne Fasern an der oberfláche stören nicht'

A.
Wand

Estri ch e (ze m e ntgeb u n de n )

' r i:



balrmix@ Partner

Erfahrung und Know-how

BAUMBACH Metall GmbH besita bei der Verarbeitung von Stahl-

draht eine jahrzehntelange Erfahrung. Darauf sowie auf eigener
Forschungs- und Entwicklungsarbeit basierend, werden im Unter-
nehmen seit über zehn Jahren mit groBem Erfo|g Stah|drahtfasern

hergestellt.

Kundenorientierung

Die Tátigkeit von BAUMBACH Meta|| GmbH ist konsequent auf die
Bedürfnisse seiner Kunden orientiert. Für den Einsatz Von Stah|fasern
geben wir an Sie das notwendige know-how weiter. Dabei erhalten
Sie al les aus einer Hand:
r Projektplanung
I Stahlfaser-Bemessung
I Lieferung
I Anwenderberatung

1.4

Vorhabenbezogener Bebauungsplan zur Betriebserweiterung

I bestehendeGebáude2006
I geplanteErweiterungen

Adresse
BAUMBACH MCTAIIGMbH
Sonneberger StraBe 8
D-96528 Effelder

Telefon
+49/36766/288-0

Telefax
+49/36766/288-99

Online
www.baumbach-metall.de

e-Mail
info@baumbach-metal l .de

zertifiziert nach

zTiiY=.\GtrRTI'
DIN EN ISO 9001:2000

zertif ikat: 0í 100 055394

ÁutoÍj Dip| hg M|chae| schmidt / P|oduk|ion:W íoedersommerde


